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Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 16.09.2009

1. Verpflichtung eines Gemeinderates

Frau Bürgermeisterin Bachmann verpflichtete den bei der konstituierenden Sitzung verhinderten Gemeinderat Norbert Schmatelka. Herr Schmatelka gelobte die Treue zur Verfassung und die gewissenhafte Erfüllung seiner Pflichten zum Wohl der Gemeinde und ihrer Einwohner per Unterschrift und Handschlag.

2. Änderung der Wasserversorgungssatzung und der Abwassersatzung

Der Gemeinderat hatte bereits auf Vorschlag der Verwaltung vorberaten, den § 13 Abs.1 Abwassersatzung und den § 15 Abs. 1 der Wasserversorgungssatzung bezüglich der Erneuerungskosten bei Hausanschlüssen zu ändern. Der Gemeinderat hat die Änderungssatzungen einstimmig beschlossen. Künftig werden Grundstückseigentümer nur für Kosten herangezogen, die sie selbst gewünscht oder verursacht haben. 

Hinweis: Die geänderten Satzungen wurden bereits letzte Woche im Mitteilungsblatt bekanntgegeben.

3. Annahme von Spenden

Die Verwaltung liegt eine Zusage der EnBW über eine Spende zur Modernisierung der Treppenhausbeleuchtung im Rathaus vor. Der Gemeinderat hat einstimmig die Annahme der Spende in Höhe von 1.500 € beschlossen.
4. Aussegnungshalle – Einbau einer Behindertentoilette 

Für die Entscheidung über den Einbau eines behindertengerechten WC´s wurde der Bescheid über den Ausgleichsstock abgewartet. Nun erhielt die Verwaltung die mündliche Aussage, dass kein Zuschuss für das Dach der Aussegnungshalle erfolgen wird. Deshalb hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen, den Einbau der behindertengerechten Toilette aus finanziellen Gründen vorerst nicht umzusetzen. Es wird allerdings ein Hinweisschild für die bereits bestehende Außentoilette angebracht.
5. Antrag auf Baugenehmigung für das Gebäude Pforzheimer Straße, Flst. 341:

Errichtung von Dachgauben und Balkon, Umbau der bestehenden Garage und Einbau von Fenstern in der Scheune

Der Gemeinderat hat sein Einvernehmen zu der Baugenehmigung für das Gebäude erteilt. Aus Sicht der Verwaltung fügen sich die Dachgauben und der Balkon in die Umgebungsbebauung ein. Die Fenster auf der Süd- und Westseite der bisherigen Scheune sind baurechtlich unbedenklich. Angrenzer haben dem Bauvorhaben zugestimmt.
6. Erwerb Grundgerät eines Hydro-Mähers für den Bauhof - Ersatzbeschaffung

Die Verwaltung berichtete, dass der Bauhof kurzfristig einen neuen Hydro-Mäher (Grundgerät) benötigt. Das alte Gerät ist 15 Jahre alt, eine weitere Reparatur würde sich nicht mehr lohnen. Die verschiedenen Aufsatzgeräte sind weiterhin verwendbar. 

Der Gemeinderat hat einstimmig die Beschaffung des Hydro-Mähers (Grundgerät) zum Preis von 13.478,36 € sowie die Portalachse in Höhe von 818,85 (insgesamt 14.297,21 €) beschlossen.

7. Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse

a) Gartenstr. 1/1 Zahnarztpraxis

Der Gemeinderat hat am 29.07.2009 beschlossen, die Praxisräume in der Gartenstraße 1/1 zum Verkauf und/oder Vermietung auszuschreiben. Für Kaufinteressenten wird die DG - Wohnung optional mit angeboten. Parallel dazu werden Immobilienmakler einer Bank kontaktiert.

b) Friedhof

Der Gemeinderat hat am 29.7.09 beschlossen, dass im Friedhof die untere Grabreihe im alten Teil belegt werden kann.

c) Gewerbegebiet Galgenäcker I

Der Gemeinderat hat die Verwaltung ermächtigt, die Baupflicht für ein Grundstück auf Antrag um 2 Jahre zu verlängern. Die Verwaltung erhält die Option zur Weiterveräußerung des Grundstücks gemäß den Rückkaufbedingungen des Kaufpreises.
8.  Bürgerfragestunde

Auf die Anfrage einer Bürgerin bezüglich des Schlosses erläutert Frau Bachmann, dass drei Bauanträge des Eigentümers eingegangen sind. Die Anträge sind noch nicht geprüft, wurden aber dem Landratsamt vorgelegt. Es soll ein Ortstermin vereinbart werden. Die Gärtnerei Schmatelka ist zwischenzeitlich nicht mehr im Schloss untergebracht.

9. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes
Baumaßnahme Konjunkturprogramm

Die Verwaltung berichtete über die Submission für die Tiefbau- und Heizungsarbeiten Ende August. Bei den Tiefbauarbeiten war die Fa. Wildermuth günstigster Anbieter, bei den Heizungen die Fa. Kallenberger. Die beiden Angebotssummen liegen knapp unter der Kostenschätzung. Der Beginn der Tiefbauarbeiten sollte schon letzte Woche erfolgen, wird aber demnächst beginnen. Aufgrund der Überlastung des Architekturbüros und der Firmen wegen des Konjunkturprogrammes konnten die Arbeiten nicht in den Sommerferien durchgeführt werden

Stand Dach Aussegnungshalle

Am 17.9.09 erfolgt die Abnahme der Innenarbeiten. Danach kommt das Gerüst weg und nach der Reinigung ist das Gebäude wieder nutzbar. Im Außenbereich bzw. Flachdachbereich werden noch einige Kleinarbeiten notwendig. Bei der Holzverschalung und Dämmung wird noch nachgebessert, im Innenbereich sind noch Malerarbeiten notwendig. Die Verlegung von Leerrohren für eine evtl. Lautsprecheranlage ist zu teuer. Sinnvoller ist die Anschaffung einer Funkanlage mit Außensteckdose.

Verkehrsrechtliche Anordnung Beuchaer Straße

Die Verwaltung informiert, dass das Landratsamt angeordnet hat, ein eingeschränktes Halteverbot für die Südseite der Beuchaer Straße provisorisch für ein Jahr einzurichten.

Ebenso wurde vom Landratsamt eine allgemeine Genehmigung zum Befahren von Feldwegen übersandt. Die Forschungsgemeinschaft EULEN e.V. darf mit 5 Fahrzeugen zur Erforschung des Steinkauzes die Feldwege in Freudental und Umgebung befahren.

Zufahrt Häckselplatz

Auf die Anfrage aus der Mitte des Gemeinderates bezüglich der Zufahrt zum Bönnigheimer Häckselplatz durch den Wald, wird die Verwaltung die damals festgelegte Regelung mit Erligheim überprüfen.

Kunstrasenplatz Birkenwald

Aus der Mitte des Gemeinderates wurde nach dem Aufbürsten des Kunstrasenplatzes gefragt. Die Verwaltung berichtete, dass der erste Versuch mit der empfohlenen Walze nicht funktioniert hat. Der Bauhof wird sich nach weiteren Möglichkeiten umsehen.

Brunnen

Aus der Mitte des Gemeinderates wurde informiert, dass der Brunnen in der Kirchstraße nicht funktioniert. Die Verwaltung wird dies überprüfen.

Friedhof

Aus der Mitte des Gemeinderates kam die Beschwerde, dass Kot auf den Gräbern und Wegen liege. Die Verwaltung wird die Friedhofssatzung noch mal im Mitteilungsblatt drucken, aber es kann nicht ausgeschlossen werden, dass andere Tiere z.B. Marder den Unrat verursachen. Ebenfalls wurde der schlechte Zustand eines Grabes kritisiert.

Seestraße

Aus der Mitte des Gemeinderates kam die Beschwerde, dass in der Seestraße sehr schnell gefahren wird. 

Hundeabfalltüten

Auf die Anfrage aus der Mitte des Gemeinderates bezüglich der Hundeabfalltüten berichtete der Bauhofleiter, dass die Tütenautomaten sehr gut angenommen werden. Die Verwaltung wird auf Anregung ein weiteres Gerät oben beim Birkenwald aufstellen. Gelegentlich soll eine Umfrage mit Verbesserungsvorschlägen erfolgen.

Trampelpfad

Aus der Mitte des Gemeinderates kam die Beschwerde, dass im Römerwäldle ein Verbindungsweg entstanden sei. Es wird um ein Schild „kein Fußweg“ gebeten. Die Verwaltung erläutert, dass es ein Privatgrundstück sei und eingezäunt werden könne. Natürlich könne der Eigentümer auch ein Schild „Betreten verboten“ aufstellen.

Parkplätze Lamm

Aus der Mitte des Gemeinderates kam die Anregung, die Parkplätze mit einem blauen Parkschild als öffentliche Parkplätze kenntlich zu machen. Die Verwaltung wird dies auf die nächste Verkehrsschau nehmen.

Vereinsbriefkasten

Aus der Mitte des Gemeinderates kam die Bitte, für die Vereinsvorstände einen Briefkasten am Rathaus anzubringen, da einige außerhalb Freudentals wohnen. Die Verwaltung bietet an, dass die Vereinspost beim Bürgerbüro bzw. im Rathausbriefkasten hinterlegt werden kann, bis über die Angelegenheit entschieden ist. 

